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P E T I T I O N G E G E N S P I E L H A L L E

„Spielhalle nahe der GU
ist unverantwortlich“
Zu unserem Bericht (BZ vom 5. Februar 2021)

über die Petition der Chrischona-Gemeinde

gegen die in der Nähe ihres Gemeindehauses

in Rheinfelden geplante Spielhalle schreibt

der Freundeskreis Asyl:

Der Freundeskreis Asyl unterstützt voll
und ganz die Petition der Chrischona-Ge-
meinde. Er hat vergangenes Jahr bereits
in der entsprechenden Gemeinderatssit-
zung seine Bedenken und Einwände
gegen den Bau einer Spielhalle in der Pe-
ter-Krauseneck-Straße vorgetragen. Es ist
unverantwortlich, in der Nähe zur Ge-
meinschaftsunterkunft für Asylbewerber
eine Spielhalle anzusiedeln. Viele Flücht-
linge sind traumatisiert, allein gelassen,
fremd in einem neuen Sprach- und Kul-
turraum, oft ohne Perspektive und mit
der Angst, nicht bleiben zu dürfen. Da ist
dann die Gefahr groß, in ein Suchtverhal-
ten zu geraten, um die Not zu vergessen.

Es gab bereits (und gibt sie noch) Perso-
nen, die in der für sie ausweglosen Situa-
tion eine Spielhalle besucht haben. Auch
Anzeichen von Spielsucht waren und
sind erkennbar. Das Problem ist also real.
Deshalb: Keine Spielhalle vor den Toren
des Flüchtlingsheims !

Gisela Besier für den Freundeskreis Asyl

Leserbriefe geben die Meinung unserer
Leser wieder, nicht die der Redaktion.
Sie werden nur mit vollem Namen ver-
öffentlicht. Wir freuen uns über jede Zu-
schrift, müssen uns aber das Recht zur
Kürzung vorbehalten.

B R I E F E A N D I E B Z


